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Die Suche nach einem 
 geeigneten Geschäftspartner 
in Rumänien
»Drum prüfe wer sich ewig bindet» 
dieser Satz gilt nicht nur im Privat­
leben, sondern auch in der Berufs­
welt. Der rumänische Markt und 
die Risiken müssen verstanden 
werden, um eine richtige Ge­
schäftspartnerwahl zu treffen. Der 
geeignete Geschäftspartner kann 
anhand verschiedenster Analyse­
verfahren, die als Hilfsmittel die­
nen, festgestellt werden:

1. Nutzwertanalyse
Eine Nutzwertanalyse trägt dazu 
bei Transparenz und Diskutierbar­
keit
von Entscheidungsprozessen dar­
zustellen. Eine Vielzahl von Krite­
rien können in der Nutzwertanaly­
se mitberücksichtigt werden und 
unterschiedliche Akteure können 
ihren Standpunkt einfliessen las­
sen.
Es ist wichtig vorab die Anforde­
rungsprofile eines geeigneten Ge­
schäftspartners zu definieren. Mit 
klar formulierte Zielkriterien und 
eine Gewichtung dieser Kriterien 
kann eine effektive Analyse eines 
Geschäftspartners durchgeführt 
werden.

2. Kulturanalyse
Die grosse Herausforderung für die 
heute international tätigen Firmen 
ist, sich an unterschiedliche Kultu­
ren effektiv anpassen zu müssen.

Diese Anpassung setzt ein Ver­
ständnis für die kulturellen Vielfalt, 
Stereotypen und Werte voraus. 
Um zukünftig eine erfolgreiche 
Geschäftspartnerschaft in Rumä­
nien zu entwickeln, ist es unab­
dingbar den kulturellen Hinter­
grund der Partner genauer unter 
die Lupe zu nehmen, um daraus 
eine interkulturelle Kompetenz in­
nerhalb des Unternehmens aufzu­
bauen. Eine Kulturanalyse nach 
Geert HOFSTEDE ist eine hilfrei­
che Methode bei der Bestimmung 
einiger Parameter zur Entschei­
dungsfindung. Diese ausgewerte­
ten Informationen können bei der 
Überwindung von kulturellen Un­
terschieden hilfreich sein und ers­
te Hinweise geben auf was man 
bei einer zukünftigen Zusammen­
arbeit beachtet werden muss. Für 
das Unternehmen kann ein kulu­
reller business Leitfaden aus die­
ser Analyse entwickelt werden.

Der Rumänische Markt
Rumänien ist ein attraktiver Markt 
mit 22 Mio. Einwohnern mit gro­
sser wirtschaftlicher Dynamik. Ne­
ben den westlichen und zentralen 
Regionen gewinnen die Schwarz­
meerregionen immer mehr an Be­
deutung. Im Jahr 2009 hat die 
Finanzkrise Rumänien stark ge­
troffen. Nach einigen Jahren mit 
sehr guten Wachstumsraten von 
bis zu 7% hatte Rumänien 2009 
einen Wirtschaftsrückgang von 
etwa 7%. Ein Hauptgrund dafür 

sind die Investitionseinbrüche. Für 
2011 wird ein Aufschwung von 3% 
erwartet. Ein Anstieg des privaten 
Konsums und der Investitionen 
wird für das nächste Jahr ange­
nommen.
Die Schattenwirtschaft ist Rumä­
nien ein politsches und wirtschaft­
liches Thema, welches angegan­
gen werden muss. Im Jahr 2010 
belegte Rumänien im globalen 
Vergleich Rang 69 von 178 im Kor­
ruptionsindex, welcher regel­
mässig von Transparency Interna­
tional veröffentlicht wird. Der 
Korruptionsindex ist über den let­
zen 10 Jahren angestiegen. Trans­
parency International stuft die 
 Situation in Rumänien als alar­
mierend ein. Rumänien ist kein 
einfacher Markt, jedoch ist grund­
sätzlich mit einem Wohlwollen von 
rumänischer Seite zu rechnen.
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